
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1901

48 (26.2.1901) Abendausgabe



Abenöcrrrsgclbe . Seröllttetße ZeitMß MalErstellt Wst ! R«l.

»M - U.TkI
.»Lisch, P

Orpedili «« :
« M und Lammstrahe8«ke
^ chft Smserftr. «.

U.Telezraulw-Abresie :.
rege '

,Karlsruhe.
Be, ««:

Sn » erlege abgeSvw
«O » ffi. « onaMch .

«Hi tatS Hau» « liefert:
(HerteljittHA : Sf .2.1«.
flnM»8tt0 durch die Po»
bezogen obne

Zustellgebühr
«

Frei in» Hau« bei täglich
Smalig. Zustellung R . 2.52.

Einzelne Nummer » S Ps.
Topheliiummern IQ Ps.

- «zeige» :
Die Petitzeile »0 « fg. ,

die » eflaaiewile 60 Pfg.

D ildlsche Presst .

Heneral'Anzeiger der ^ efidenzstadt Karlsruye und des Kroßy. Baden.
DGr- Unabhängige und gelefenste Lageszettmtg in Karlsruhe.

8r | ( i8
Wöchentlich 2 Nrm Karlsruher UnterhaltUttgsblntt". monatlich 2 Nrn . „Courier" , Anzeiger für Landivirth «

Garten-, Obst, und Weinbau, 1 Sommer , und 1 Winter .Fahrplaubuch . 1 Wandkalender mit
Weltkarte, sowie viele soustige Beilagen.

TSglich 12 tt» 32 Seite«.' Weitaus größte Abanueiitenzahl aller in Karlsruhe erscheinenden Zeitungen .'

«igeutbum und Verlag UM
gs. Thiergnrte».

Verantwortlich
E den politischen, unte»

enden »nd lokalen The»
Albert Her»»- »

für de» Auzeigen-Thekl
« . Rinberspacher ,

zdnmtlich iu Karlsruhe.
A»t«ti»»Obr»a !.

Notariell fegt JUtftge
vom 9. März 1900:

27,052Expl
In KarlSrnhe und B«

«ebtma über

15000
Abonuenteu .

Kr. 48,
..

Pofb-ZeitungSIiste 708. Karlsruhe , Dienstag de» 26. Februar 1961 .

Badisch« Chronik.
.
*== Mannheim , 24 . Febr . Ein auf dem Bureau einer kiesigen

'Architektenfirma angestellter Bautechniker aus Karlsruhe , welcher
über Fastnächten feine Vaterstadt zurückgekehrt war , gerieth da¬
selbst in eine Schlägerei , bei der er sckwer mißhandelt wurde . Er
kehrte zwar nach Mannheim zurück, mußte aber am Freitag in¬
folge Unwohlseins ins allgemeine Krankenhaus verbracht werden,
wo ec bereits Samstag verstarb. Dis vorgenommene Sektion ergab
daß er bei der Schlägerei eine Schädklverletznng davon getragen
hatte, welche Blntzufluß im Gehirn zur Folge hatte und den Tod
herbeiführte.

Der Stadtrath beschloß die Erhebung eines Gemeindezn-
fchusses zur Hnndetaxe von 4 Mark , so daß dieselbe jetzt 20 Mark
beträgt . Die Einnahmen der Taxe für das Jahr 1901 ist ans
1,3 760 Mark veranschlagt.

* Bruchsal» 25 . Febr . Herr Bezirksthierarzt L y d t i n ist
einem Leiden , mit dem er schon seit vielen Jahren zu kämpfen
hatte, vorgestern Abend im Alter von erst 66 Jahren erlegen.
Herr Lydtin war ein Mann von anerkannter Tüchtigkeit in seinen ».
Berus, von biedcrein Charakter und liebenswürdigem Wesen und
war ein treuer und eifriger Anhänger der liberalen Partei .

bn Offenburg , 24 . Febr . Zu unserer Meldung von der
sozialdemokratischen Versammlung tragen wir berichtigend nach ,
daß Mannheim als Vorort gewählt wurde , die nächste Versamm-
lung aber im Februar wieder in Qffenburg stattsindet.

-j- Wcisweil (A . Emmcndingen ) , 2 -1 . Febr . Ein junge :
Bursche litt seit 8 Tagen an Verfolgungswahn . In,einem solche !!
Anfall verließ er am Freitag seine elterliche Wohnung . Trotz alle *
Nachforschungen war man auch ain Samstag über feinen Ver
bleib in Ungewißheit. Heute kam nun von Altbreisach die Nach -
richt , daß derselbe mit erfrorenen Füßen aufgefundcn und ins
Spital gebracht wurde.

* Radolfzell, 23 . Febr . Bei der gestrigen Bürgeraizsschuß-
sttzung wurde der vielerörterte Bürgermeisteramtsgehüffe ein¬
stimmig genehmigt. Ebenso einstimmig wurde lt . „Konst. Ztg .

"
der Beitrag der Stadt Radolfzell zur Subvention der Schaff-
Hauser Dampfschifffahrtsgesellschaftvon 500 Mark auf 900 Mark
erhöht . Damit sind die Sonntagsfahrten für nächsten Sommer
gesickert.

6r . K -l. Vom Unterste, 23 . Febr . Ein längst ersehnter
Wunsch der angrenzenden Ortschaften, durch eine Brücke eine
bessere Verbindung mit einander zu erhalte « , scheint sich im neuen
Jahrhundert erfüllen zu wollen. In den letzten 14 Tagen ist
zwischen Allensbach und ReT enau eine Nothbrücke errichtet wor
den , welche am Donnerstag für den Verkehr freigegeben wurde .
Ebenso wird heute für die badischen und schweizer Orte über den
Unterste und Rhein eine viele Hundert Meter lange und breite
Nothbrücke eröffnet werden . Während des Brückenschlags mußte
auch die Dampfschifffahrt eingestellt werden . Auch die Fischerei
ruht , bis die Brücke wieder abgefahren wird . Nur hin und wie¬
der sieht man ans dem Brückenbclag die Gestalt eines Fischers,
welcher mit der Axt ein Loch macht , um mit der Angel die Fische
ans Tageslicht zu ziehen . Einen wenig beNeidenswerthen Dienst
hatten die Greuzaufseher, welche den Brückenbau Tag und Nacht
mit überwachen mußten . Da die Bangesellschast den Aufsehern
für diese unfreiwillige Aufsicht keine Diäten bezahlt , würden die
Betreffenden cs freudig begrüßen , wenn der nächste Landtag
ihnen die längst ersehnte Gehaltserhöhung bewilligt .

MittheUnn -en
aus »cm Bereiche des Schulwesens .

Diensterledinngen.
Mannheim : Fünfzehn Hauptlehrerstellen . Das Recht der

Besetzrmg steht dem Stadtrath zu .
Hauprlehrersrellen für Lehrer katholischen Bekenntnisses an

den Volksschule !: der Gemeinden:
Biberach , A . Offenburg . Bühl, A . Bühl (wiederholt ) . Be¬

fähigung zum Unterricht im Französischen ist erforderlich. Esch-
bach, A . Staufen . Espasingen, A . Stockach . Fröhnd , A . St .
Blasien . Halberstung, A . Baden . Iffezheim , öl . Rastatt . Kon¬
stanz . Das Besetzungsrecht steht dem Stadtrath zu Konstanz zu.
Lahr . Zwei Hauptlehrerstellen. Das Recht der Besetzung steht
dein Stadtrath zu. Neckargerach, A. Ebcrbach. Oberwihl , A .
Waldshnt . Rorgenwies , A . Stockach. Schönwald , A . Triberg .
Befähigung zur Ertheilnng des gewerblichen Fortbildungsunter¬
richts ist erforderlich. Sickingen , Ä . Brette « . Waldshnt .

Hanptlehrerstelle» für Lehrer evangelische« Bekenntnisses an
den Volksschulen der Gemeinden:

Boxberg. Befähigung zur Ertheilnng des gewerblichen
Fortbildnngsunterrichts ist erforderlich. Emmcndinge «. Eschel¬
bach , A . SinSheim . Münzrsheim , A . Breiten . Reichenbach , A .
Gmmendingen. Schallstadt, A . Freiburg . Unteröwisheim , A.
Bruchsal.

Hauptlehrerswllcn für Lehrer israelitischen Bekenntnisses an
der Volksschule in : Müllheim.

Bewerbungen sind bei der dem Bewerber Vorgesetzten Kreis -
schulckisitatur unmittelbar einzureichen .

Aus der Residenz .
Karlsruhe . 25 . Februar .

f ] II . KK. HH. der Erdgroßherzog und die Erbgroßherzogi «
sind heute Nachmittag 2 . 11 Uhr mit Gefolge von hier nach Kob¬
lenz abgereist.

■ „Quartett Übel " . Die vielen Freunde der beliebten Wiener
Sänger iverden cs mit Vergnügen erfahren , daß diese ausgezeich¬
nete Quartettgesellschaft zur Zeit eine Tournee vorbereitet und
hier an : Freitag , den 8. März im Mnscumssaale einen Konzert¬
abend veranstaltet . Zun! Vortrag kommen nnr heitere meist
ganz neue Quartette , sowie Soli des Herrn Professor Udel . Die
Eintrittskarten und Liedertexte sind wieder nt der Musikalienhand¬
lung von Fr . Doert zu haben.
_ X Instrumental -Verein Karlsruhe . Morgen findet im oberen
saalc des „Friedrichshofes" eine musikalische Abenduntcrhall -
nng bei sehr reichhaltigemProgramm statt . U . A. werden Frau
E . R o s e n t h a l und Frl . A . S t o r ck, sowie das Lieder¬
kran z- O u a r t e t t Mitwirken .

X Otto Lamborg hat bei dem gestrigen Boettgekon -
z e r t mit feiner einzigartigen Vielseitigkeit als Klavierkomikcr,
Mimiker, Sänger und Improvisator reichen Beifall geerntet .
Leider wurde die Wirkung seiner Vorträge in dem großen Fest¬
hallensaal , der bereits vor Beginn des Konzerts bis auf den letzten
Play besetzt war , infolge des Mangels an der nöthige» Ruhe für
diejenigen, welche nicht in der Nähe des Podiums sich niederge¬
lassen hatten , beeinträchtigt, ein Uebelstand , der sich beim zweiten
Theist der Lamborg'schen Produktionen durch das häufige Zu¬
schlägen der Thürcn rc . noch verstärkte, und der mit dem weiteren
Uebelstande , daß die urkomische Mimik, mit welcher der Künstler
seine persiflitenden Klavierstückchen begleitete, vom Hinteren Theile

Theater , Knust «nd Wissenschaft .
A . H . Karlsruhe , 25 . Febr . Im Großh . Hoftheater eta-

vlirte sich am Samstag Abend zum ersten Male „Der Großkans-
atoatt", Volkstück in drei Akten von Oskar Walter und Leo Stein .
Warum das an schwankartigen Lachszenen nicht arme , an jeder
tiefer eindringenden , wahrscheinlichen Charakterschilderung aber
durchaus nicht reiche Werk sich „Volksstück" nennt , wird nicht recht
klar . Denn da nach einem trefflichen Satz „ für das Volk das
Beste gerade gut genug ist "

, so würde an den „Großkaufmann "

schon eine ernste Kriük anzulegen sein . Indes , angesichts der
zahllosen Unglaublichkeiten, die das Stück enthält , ist darauf wohl
zu verzichten . An und für sich ist die gar derb aufgedrängte Mo¬
ral nicht so übel , nach welcher , um ein großes Unternehmen zu
keilen . Geld und Arbeit nicht genügt , wenn dem Betreffenden die
Ueberlegenheit des Geistes nicht gegeben ist . Aber die Durch¬
führung dieses Gedankens hat den Geschmacklosigkeiten einen c:-
toaB breiten Raum gelassen . Hinzukam noch, daß die ganze Wie¬
dergabe. statt die outirtc Art des Stückes nach Möglichkeit unter
maßvollen! Spiel zu verbergen, das Derbe noch derber machte mid
die Darsteller sozusegen doppelt unterstrichen. Leider war es
wieder Herr Herz , der sich dieses bedenklichen Vergehens auss
Neue an erster Stelle schuldig machte . Und dabei ist Hrrr Herz
eigentlich der geborene Vertreter der Rolle des unverzagten Kunst¬
malers Balthasar Huber, der die Tochter des Kommerzicnraths
sich trotz aller Heininnissc zu gewinnen weiß . Herr Herz ist ein so
schätzenswerther Darsteller, daß es sicher nur einiger Hinweye ve
darf , um ihn aus der Partie des Huber eine Paraderolle gestalten
zu sehen . Herr R e i f f als Magazinier und späterer Großkauf -

mann Schneppkewar wesentlich ruhiger und besonnener im Spiel
und führte seine Rolle daruni auch glücklicher durch , obschon die
Verfasser auch hier Fallstricke gelegt baben . Recht würdig war
der ÄommerzienraLi ) v -oent ??? ci c £ und sehr cmnnmüg ow
Fränze Irl Müller s . Frl . Wolfs als Tante Therme. Herr
Heiuzel und Frau Gerhaufer als ein zweites, höchst

albern gezeichnetes Liebespaar, Frau Kachel -Bender und
Frl . Lossen als Frau und Tochter Schneppke's suchten aus
ihren Rollen das Möglichste zu «rachen Die Aufführung an sich
verlief flott unter Herrn Direktor H a n ck e 's Regie.

* * *

stzr Herr« Direktor Hanckr wurden am Samstag zu seinem
40jährigen Bcruföjubilänm durch den Präsidenten der Großh .
Civilliste, Herrn Tr . Nicolai , die Glückwünsche S . K . H . des
Großherzogs übcrbracht. Unter den vielen Telegrammen ,
die dem Jubilar zugingen, befanden sich u . a . auch die folgenden :

„Innigste Glückwünsche zu vierzigjähriger ernster Berufs¬
arbeit . Der Freund empfindet diesen Tag doppelt herzlich , dop¬
pelt dankbar mit . Bis zum letzten Athemzuge Ihr getreuer
Friedrich Haafe . "

„Soeben erfahre ich, mein theurer Freund , welchen Ehrentag
Sie gestern feierten. Von Herzen sende Ihnen innigste Glück -
wünsche. M a x S t a e g e m a n n ." (Direktor des Stadttheaters
Leipzig.)

__ ____ _ _
Gerichtszeltnng .

t Karlsruhe , 23 . Febr . Sitzung der Strafkammer II.
er Anklagesache, die heute zunächst zur Verhandlung stand,

hatte sich die Strafkammer schon einmal zu befassen . Es han¬
delte sich um die Anklage gegen die Maurer Wilhelm Golderer
aus Oeschelbronn und Josef Schäfer aus Nendorf wegen fahr¬
lässiger Körperverletzung . Beide waren am 19 . September v . I .
zu 2 Wochen Gefängnis; verurtheilt worden, da das Gericht an¬
genommen, daß sie einen Bauunfall , der sich am 1 . Juni an einem
Neubau in Pforzheim ereignete und bei dem die Maurer Herr¬
mann und Kästner nicht unerheblich verletzt wurden , herbeige-
führt hatten . Es brach in dem fraglichen Neubau ein erst zwei
Tage gelegter Betonboden der Küche

'
des dritten Stockwerkes

durch , weil nach der erhobenen Anklage die Angeschuldigten unter
dem kurz hergestellten Küchenboden , auf dem mehrere 100 Back-
steine niedergelcgr worden waren, die Berschmalung weggenom-

Tekephon-Nr. 86. 17 . Jahrgang .

des ausgedchnten Saales nur schlecht beobachtet werden konnte, die
Ursache davon ist, daß ein Theil der Konzertbesucher seine Er¬
wartungen nicht ganz erfüllt sah . Vor einem Massenpublikum
wie dem gestrigen muß der Haupteffekt derartiger Darbietungen ,
die nicht nur gut gchört, sondern auch inttm beobachtet sein wollen,
für einen großen Theil der Besucher naturgemäß verloren gehen.
Den ihnt voraufgegangenen, unseren Lesern aus den Vornottzen
an dieser Stelle ersichtlich gewordenen ausgezeichneten Ruf hat
aber der Künstler auch gestern gerechtfertigt . Besonders bewun¬
dert wurde die eminmte Gedächtnißkmftund hervorragende Kla¬
viertechnik , die er bei dem frei nach den Angaben des Publikums
improvisirten Potpourri der heterogensten Sachen offenbarte , und
die ergötzliche Persiflage des eitlen Klaviervirtuosen erregte stür¬
mische Heiterkeit. — Reicher Applaus wurde natürlich auch bet
Leibgrenadicrkapelle zu Theil, die unter der Leitung des Kgl .
Musikdirektors B o e t t g e u . A . von diesem zusammengestellte
historische österreichische Lieder, Fanfarm und Märsche zu Gehör
brachte und mit der tadellos gespielten Ouvertüre zu Rossini'S
„ Wilhelm Tell " und einem Dtändchm für Mandolinen und Gur -
tarren von Bihari „In der Osteria" einen nmen Beweis ihres be¬
deutenden Könnms erbrachte . -

X Eine fatale St raßensperre mtstand hmte Nachmittag
gegen 2% UhrTküs 8erKllRflWb beim Eisenbahnübergang an
der Mathystraße . An einem auswärtigen beladenm Möbeltrans -
portwagm , der mit 2 anscheinend nicht starkm Pferden bespamtt
war , brach beim Umkehrm an dieser Stelle ( I) , die Deichsel ,
und der große Wagen kam gerade über die Eisenbahnschienm zu
stehen . Dadurch war der Wagenverkehr unterbrochen und der
Verkehr der elektrischm Straßenbahn auf der Strecke nach Beiert¬
heim mußte mittelst Ilmsteigens der Passagiere ermöglicht werden .
Hoffentlich ist das Hinderniß bald beseitigt und so eine eventuell
erhebliche Zugversvätung vermiedm worden.

Z Sinnlos betrunken. In letzter Nacht wurde vor der
Brauerei Moninger in der Kaiserstraße ein in der Karlstraße
wohnender Mann in betrunkenemZustand bewußtlos aufgefunden
und durch zwei Schutzmänner in seine Wohnung verbracht.

8 Scheue Pferde . Am Samstag Vormittag scheuten die an
einen! mit Bierfässern beladenen. Schlittm der Brauerei Printz
gespannten zwei Pferde an der Kreuzung Beierthermerallee und
Gutschstraße und gingen durch. Der Schlitten fiel um und der
Bierführer wurde zu Boden geschleudert, ohne jedoch verletzt zü
werden, obwohl noch einige Fässer auf ihn fielen. Das durch
die Gutschstraße rasende Gespann konnte in der Kurvenstratze
drirch einen Schutzniann aufgehalten werden, ohne daß ein
iveiterer Unfall dabei vorkam .

§ Wegen Betrugs wurde ein 70 Jahre alter verheiratheter
Taglöhner aus Welschneureuth zur Anzeige gebracht. Derselbe
bat Ende Januar in einem Geschäfte in der Kaiserstraße unter
falscher Namens - und Wohnungsangabe sich 11,8 Meter Baum -
wollhemdenstoff im Betrage von 7 Mk . erschwindelt . Durch die
angestellten Nachforschungen wurde die Persönlichkeit des Thäters
festgestellt .

8 Nnlerschlagungen. Ein Metzgerbursche aus Mihlburg hat
iir einen: Geschäfte in der Kronenstraße in der Zeit vom 17 .— 20 .
d . M . 83 Mk. Kundengelder unterschlagen und für sich verbraucht .
■— Verhaftet wurde eine Ladnerin aus Bauerbach, welche drin¬
gend verdächtig ist, in zwei verschiedenen Geschäften in kurzer
Zeit mehrere hundert Mark unterschlagen zu haben.

men hatten . Die Theile des zusammmbrechenden Bodens und
die herabstürzenden Backsteine schlugen den Küchenboden des

zweiten Stockwerks durch und trafen die in der Parterreküche
arbeitenden Viaurer Herrmann und Kästner, die verschiedene
Verletzungen erlitten . Gegen das oben erwähnte Urtheil legte
Scksiifer die Revision an das Reichsgericht ein , das die Sache zur
nochmaligen Verhandlung an die Strafkammer zurückverwieS,
da nach seiner Ansicht bei dem frl Heren Urtheil , die maßgebenden
Gesichtspunkte nicht alle in Betracht gezogen worden seien. Auf
Grund der heutigen Beweisnahme erachtete das Gericht die An«
geklagten nicht der fahrlässigen Körperverletzungwohl aber eines
Vergehens im Sinne des 8 330 R . -St . -G .-B . schuldig und er¬
kannte gegen jeden derselbm auf 3 Tage Gefängniß .

)— ( Offenburg, 23 . Febr . Der 21 Jahre alte , wiederholt
vorbestrafte Kaufmann August Robert H ä g e l e aus Stuttgart ,
hatte sich heute vor der Strafkammer wegen überaus frechen Be¬
trugsversuchs zu verantworten. Am 25 . Januar erschien dieser
Gauner in dem Geschäftszimmer des hiesigen Staatsanwalt »,
Freiherrn v . Röder, schwindelte demselben allerlei Unwahre «
über sein unbescholtenes Vorleben vor, dabei hervorhebend. Laß
er in Freiburg eine feste Stelle habe , dort aber unschuldig ver¬
haftet und nach Heilbronn abgeliefert, aber nach Feststellung
seiner Unschuld wieder freigelasten worden sei, daß er ferner die
verlassene Stelle wieder antreten könne, wenn er nur das Reise¬
geld hierzu habe . Auf Grund dieser Vorspiegelungen ging er
den genannten Beamten darum an , ihm , als einem Opfer der
Justiz , aus Staatsmitteln eine Fahrkarte nach Freist»rg zu ver¬
schaffen. Dieses Gaunerstückchen gelang ihm jedoch nicht und
hatte seine Festnahme zur Folge . Die weiteren Recherchen ev,
gabeir, daß Hagele ein wiederholt bestrafter Betrüger sei und erst
am 30 . Dezember eine llmonatliche Strafe verbüßt hatte . Das
Gericht war zwar von dem Verschulden des Angeklagten über¬
zeugt, crtannte jedoch auf Freisprechung , da es annahm , daß der
Angeklagte sich der Rechtswidrigkeit seiner Handlungsweise nicht
bewußt war.



Sette 2 Nr : 48 .
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KchtoK Honrbuvg ,
der gegenwärtige Aufenthalt des Kaisers

KptztoO Fviedrirhstrof bei Cvonbevs »
kn dem die Kaiserin Friedrich krank darniederliegt .

Aus Schloß Homburg und Hriedrichshof.
Tsrt heute Vormittag weilt König Eduard von England in

der Nähe seiner schwererkrankten kaiserlichen Schwester , der
Kaiserin und Königin Friedrich. Bezeichnend für die Schwank¬
ungen aller in Homburg und Cronberg getroffenen Maßnahmen
ist der Umstand, daß seit acht Tagen Tag für Tag die für den
König im sogenannten englischen Flügel des Hamburger Schlosses
belogenen Zimmer , dieselben , die einst König Humbert während
des Kaisermanövers bewohnte, geheizt wurden . So wenig archi¬
tektonisch das alte Landgrafenschloß nach außen wirkt, so intinr
heimelt seine Zimmerdekoration an . Diese dem König Eduard
oorbehaltene Flucht von Gemächern liegt im sogenannten Hirsch-
gang , ihre hauptsächlichste Ausschmückung bilden Geweihe, welche
einst durch die hessischen Landgrafen , gewaltige Nimrode , im
Wildrevier des Tcumus erbeutet wurden.

Auf Schloß Friedrichshof geht es still und mit gemessener
Ruhe zu wie immer . Trotz aller Reserve schafft aber der Besirch
eines Königs , auch wenn er lediglich als Bruder zu der kranken
Schwester kommt , den Wirthschaftern Sorge . Kein Wunder , daß
das Hofmarschallamt alle Hände voll zu thun hat . König Eduard
wird die Appartements bezichen , die im zweiten Stockwerk , über
den Wohngemächern der Kaiserin Friedrich liegen und einen
weiten Rundblick sowohl nach den höchsten Spitzen des Taunus
als nach der Mainebene gestatten. Der Kaiser hat , wenn er auf
Schloß Friedrichshof weilte, diese Zimmer stets inne gehabt.. Sie
find im englischen Geschmack gehalten, mit werthvolle,i

'
Oel-

gemälden mrd Andersten an Kaiser Friedrich geschmückt und
.zeigen mehr den Charakter hochkomfortabler Wohnräume als
Prunkgemächer.

Alle verfügbaren beurlaubten Haustruppen wurden einbe¬
rufen . Denn der König wird mit großem Gefolge erwartet , so
daß dessen Unterbringung immerhin genau vorher bedacht sein
wollte. Die Anzahl der Festlichkeiten wird freilich eine sehr
geringe sein. Es ist am Tage der Ankunst König' Eduards ,und zwar Montag Mittag , eine Galatasel vorgesehen , an der der
König, Kaiser Wilhelm und das beiderseitige Gefolge Theil
nehmen werden ; weitere offizielle Diners sind auf Schloß
Friedrichshof nicht geplant .

Die Kaiserin Friedrich folgt allen Vorbereitungen mit
heiterer Theilnahme . Die hohe Frau läßt sich in ihrem Fahrstuhl
durch die Gemacher rollen und hat für jede einzelne Disposition
ihr volles Interesse . Der gegenwärtige Zustand der Kaiserin
ist ein solche, daß gehofft werden darf , die Aufregung des
Wiedersehens irrst ihrem Bruder werde ihr nicht schaden, denn die
Dulderin hat k. „B . L . -A .

" auch die Nachricht von dem Tode der
Mutter mst so großer Fassung entgegengenommen, daß ihre Um¬
gebung überrascht war , und auch seit dieser Zeit hat sie die höchste
seelische Standhaftigkeit bewiesen .

(Telegramme.)
----- Frankfurt a. M . , 25 . Febr . Der Köuig von England ist

heute früh 6 Uhr 40 Min . hier eingetroffen und von den Herren
des englischen Generalkonsulats am Bahnhof empfangen worden.
Der König verblieb im Salonwagen und nahm daselbst das
Dejeuner ein Als gegen 8% Uhr die Ankunft des Kaisers ge¬
meldet wurde, verließ derKönig, der in Civil war , den Wagen
und promsnirte mst den Herren des Konsulats auf dem Perron .
Um 8 Uhr 80 Min . lies der aus 4 Wagen bestehende Sonderzug
der Kaisers aus Homburg ein. Der Kaiser, in dessen Begleitung
sich die beiden Flügeladjutünten General von Kessel und Scholl
befanden, enstieg dem vorletzten Wagen und begrüßte den König
Eduard auf 's Herzlichste . Beide Monarchen küßten fich mehrmals .
Nachdem der König dem Kaiser, der kleine Generalsuniform mit
Helm und grauem Mantel angelegt hatte, die Herren des eng¬
lischen Generalkonsulats vorgestellt hatte , bestiegen beide Maje¬
stäten den englischen Extrazug . Um 8 Uhr 58 Min . erfolgte die
Abreise nach Cronberg . Das Bahnhofsgebäude und die um-
liegenden Häuser hatten zu Ehren des Königs Flaggenschmnck
angelegt .

--- Cronberg, 25 . Febr . König Ednard und Kaiser Wilhelm
trafen pünktlich um 9 .25 Uhr mit Extrazug auf dem hiesigen
Bahnhof ein. Vorher waren Oberhosmarschall Graf v. Secken¬
dorfs und Hofmarschaü Baron von Reischach am Fürstenpavillon
vorgefahren . Diesen folgten die Kronprinzessin von Griecheu -
imb, Prinz «nd Prinzessin Friedrich Karl von Heffen . Vom
kaiserliche» Hos in Howbnrg war Vizeoberstallmeister von Ese-
bchk mst mchreren Gespannen des Kaisers emgetrofsen. Der
$ MRg entstieg zuerst dem Zuge und begrüßte die Kronprinzeffi«
von Griechenland, indem er ihr Hände und Wangen küßte, sodann
cksnfo die Prinzessin Margarethe von Hessen . Der Kaiser folgte
tm König unmittelbar und bestieg mst ihm nach kurzer Begrüß¬
ung seiner Schwester » und seines Schwagers den ersten Schlitten ,
das Gespann des Kaisers mit Schimmeln . Die Abfahrt erfolgte
unter begeisterten Hochrufe » der auf dem Bahnhof und längs der
Straßen angesammelten Menge, meistens hiesige und Hamburger
Einwohner , durch Cronberg nach Schloß Friedrichshof . Die
übrig« Herrschaft«» nahmen den kürzeren Weg über Schön-
tm-
v ms Cronberg, 35 . Febr . Am Portal des Schlosses Friedrichs-
Hof »« ließ der Kaiser den König Eduard und kchcre nach Hombnxg

zurück. Um 1 Uhr wird der Kaiser wieder hier eintreffen , um an
der Frühstückstafel theilzunehmen. Im Gefolge des Königs be¬
finden sich Leibarzt Sir Franzis Sahing und Adjutant Kapitän
Fritz Posondi, ferner der Berliner englische Botschafter Laszelles
und 1 Sekretär .

hd ßronverg . 25 . Febr. Bei der heutigen Mittagstafel
aus Schloß Friedrichshof saß König Eduard zur Rechten des
Kaisers , dem Kaiser zur Linken saß die Schwester des Kaisers
Prinzessin Margarethe von Heffen. Neben dem Köuig saß die
Kronprinzessin von Griechenland , neben dieser PrinzFriedrich
Karl von Heffen.

Nach aufgehobener Tafel fuhr der Kaiser , der nur kurze 3 « *
seine Mutter besucht hatte , um 3 '/« Uhr nach Hombnrg zurück
2V Minute« später fuhr der König von England mit der
Kronprinzessin von Griechenland und seinem Gefolge nach
Homburg , um dem Kaiser einen Gegenbesuch zu machen .
Beide Monarchen machte » die Fahrt im Schlitten.

hd Cronberg, 25 . Febr . Ob König Ednard für mehrere
Tage in Cronberg Wohnung nehmen wird , ist auch bis zur Stunde
noch nicht endgiltig bestimmt. Es ist entsprechend dem rein fami¬
liären Charakter des Besuchs , wie von zuständiger Stelle aus¬

drücklich hervorgehoben wird , nur mst kleinem Gefolge hier . Der
englische Botschafter in Berlin , der mit dem König eintraf , hat
mit seinem Sekretär für unbestimmte Zeit in dem Schloß Fried¬
richshof gegenüberliegenden Hotel „Kaiser Friedrich" Wohnung
genommen.

Für den ursprünglich geplanten Empfang des Königs in
Hombnrg waren größere Vorbereitungen getroffen. Eine Ehren¬
kompagnie des Hamburger Infanterie -Bataillons war beordert
und die Bockenheimer Husaren sollten eine Ehreneskorte während
der Fahrt im Schlitten von Homburg nach Schloß Friedrichshof
stellen . Aus Wunsch der Kaiserin Friedrich kam der König direkt
nach Homburg und der geplante glänzende Empfang mußte unter¬
bleiben. Am Cronberger Bahnhofe war der Empfang sehr ein¬
fach und still, ohne militärische und sonsttge Veranstaltungen . Der
Kaiser und der König fuhren ohne jede Eskorte nach Schloß Fried¬
richshof.

Ob der König nicht auf einige Tage nach Hombnrg geht,
hängt von dem Einfluß ab, den der Empfang des Königs auf die
leidende Kaiserin Friedrich ausübt . (Fkf. Z .)

Telegramme der „Bad . Prelle " .
— Stuttgart , 25 . Febr . Anläßlich des heutigen Geburts¬

tages des Königs wurde der Chef des Kultusdepartements , Waiz-
siicker, zum Knltnsminister ernannt , Ministerpräsident Freiherr
v . Schott wurde ät la suite des Grenadier -Regiments Königin
Olga Nr . 119 gestellt . Der Minister des Aeußern Freiherr v.
Soden erhielt das Großkreuz 2 . Klasse , Kammerpräsident Payer
das Komthurkreuz 1 . Klasse des Friedrichordens , der Vizepräsident
der Kammer Kiene das Ehrenkreuz des Kronenordens , der Gou¬
verneur von Straßburg , Generalleutnant v . Sick erhielt das
Großkreuz des Friedrichordens, Professor d . Philosophie Sigwart
in Tübingen wurde zum Staatsrath ernannt . ‘ •

— Paris , 25 . Fckr . Bezüglich der Enthüllungen Deron-
lrdes , daß sein vor zwei Jahren versuchter Putsch durch die
Royalisten nur deshalb verhindert wurde , weil diese sich von dem
republikanischen Charakter des Putsches überzeugt hatten , erklärt
der „Soleil "

, der Herzog von Orleans hätte niemals zugegeben ,
daß die französische Armee in einen Straßenkamps mit dem Volke
verwickelt weröe-

England und Transvaal . ,
hd London, 25 . Febr . Das Kriegsamt veröffentlicht nun -

niehr die amtliche Verlustliste der Kolonne Methnr », welche 16
Todte und 48 Verwundete aufweist.

hd London, 25 . Febr . Die Heutigen Morgenblätter sind über
die Nachrichten vom Kriegsschauplatz sehr befriedigt. Die mei¬
sten stellen jedoch fest , daß der Krieg selbst durch die Gefangen¬
nahme Dewets noch lange nicht beendet sein würde . Der Korre¬
spondent der „Daily Mail " meldet seinem Blatte ergänzende Ein¬
zelheiten über die Verfolgung Dewets und theilt mit , daß dieser
zuerst den Versuch machte , über den Barkflutz zu setzen . Da
dies jedoch angesichts des hohen Wasserstandes unmöglich war , be¬
nutzte er die Readsdrist zum Ueberschreiten des Flusses.

----- London, 24 . Febr . „Daily Mail " meldet aus Hopetow«
folgende Einzelheiten : Nachdem Dewet am Freitag erfolglos ver¬
suchte, die Brak bei Klipdrift und den Oranje bei Rieddrift und
Marksdrift zu überschreiten , zog er den Oranje mit einem Feld¬
geschütz und einem Pompongeschütz hinauf und lagerte gegenüber
Kamseldrist. Bei Tagesanbruch brach Plvmer von BelgerMolen ,
22 Meilen östlich des Burenlagers auf . Er griff die Bure » bei
Zuurgast cm rmd nahm 40 Buren gefangen. Die Verfolgung der
Zmsrr dggertz bis Mchmjttaz . Die Bnren marfchirtM auf Koptz

town. Abends bekamen die Spitzen der Engländer die Buren in.
Sicht , die außer Schußweste lagerten . Oberst Owe» griff an der
Stelle an , wo er die Artillerie der Buren vecmuthete. Er er¬
beutete die beiden Geschütze, nämlich einen 15 Pfänder und et«
Pompongeschütz . Der Feind flüchtete und ließ sämmtliche Pferde,
fertig gesattelt, im Stich, ebenso das Kochgeschirr. Nach den letzten
Berichten überschritten »ur 400 Buren de« Oranjeflnß wieder.
Der Fluß ist sehr «»geschwollen. **

hd London, 24 . Febr . Ein Telegramm der „Daily Mail "
aus Maritzburg vom 22 . d . M . berichtet: Eine Bande deutscher
Söldner ( ! ) trieb sich seit einiger Zeit um Krügersdorp herum
und versuchte die Bahnstation zu zerstöre». Die Bande wurde
umzingelt und gefangen genommen, während 2 Mann grade
dabei waren mit Dynamit die Bahnbrücke zu sprengen. Ins Lager
gebracht , griffen fie plötzlich die Wache mit großer Entschiede«
hest an. Als die Wache Unterstützung erhielt , war die Bande
grade im Begriff zu entkommen. Sie leistete großen Widerstand,
sodatz zwei «iedergeschoffen wurden . (Da scheint eine höchst merk¬
würdige Geschichte passirt zu sein , der man doch auf den Gynch
gehen sollte. D . R .) .M "

Dfe Vorgänge in China.
" — Peking , 25 . Febr . Die Gesandten betrachte« bar Dekret,

worin die Bestrafimg der Würdenträger zugesagt wird, als be¬
friedigend. ' '• , ' - - '

— Berlin , 25 . Febr . SB . T . -B . Graf Waldersee telegraphirt
aus Peking : Die Kolonne Hoffmeister trat den Rückmarsch von
Kuangtschang «ach Paotingfn an . Me Verluste der Chinese«, die
bei Klrangtschang angriffen , sind erheblich größer als gemeldet
wurde . Sie betragen über 300 Todte.

— London, 25 . Febr . „Moruing Post" meldet ans Peking :
Im Hinblick auf die Möglichkest weiterer Operationen sandte» die
Rnffe« 3000 Mann «ach Peking und 8000 «ach Shanhaikwa «.

Wetterbericht des Centralbnr . skr Meteorol . und Hydrogr .
vom 25 . Februar 1901 . j

Der hohe Druck hat sich seit vorgestern ganz ans den Siidwest « ß
und den Südosten des Erdtheils zurückgezogen und gleichzeitig hat
eine Depression, welche von Südschweden aus bis Finlaud gezogen ist, J
ihren Wirkungskreis auf Mitteleuropa ausgedehnt , so daß hier ein a
Witterimgsumschlag erfolgt ist. Im Westen des Reiches ist in Folge
südwestlicher Luftzufuhr Thauwetter eingetreten und in den übrigen
Theile» hat der Frost erheblich tlachgekaffen ; vielfach fällt Schnee.
Da dem Nordwesten Europas eine neue Depression zu nahen scheint , -
so ist etwas wärmeres Wetter mst Regen- und Schneesällen zu er
warten. J

Wsttrrungsbeobachtungmder Meteorolog . Station Karlsruhe .
Thermometerstand am 23. Febr.. Nachts 9 Uhr —0.4. Am 24. Febr.

Morgens 7 Uhr —1 .0, Mittags 2 Uhr + 1 .8.

Februar
Vactm ,

aus
XlttnC
io a

« »so!.
8eit4t.aa in Bro >. » tu» «tanttf

24. Nachts 911 .
25. Mrgs . 7 11.
25 . Mittags 2 U.

750.0
747 .8
747 .7

0.6
1 .8
2.0

4 .2
4 .1
5.2

89
78
96

SW
SW
SW

bedeckt
»

Höchste Temperatur am 24 . Febr. 2 .0 ; niedrigste in der daraus-
folgenden Nacht 0.0.

Niederschlagsmenge am 24. Februar 0.2 mm.

£ In grosser Irrthum
daß zur Schönheitspflege der Haut und zur Befestigung von
Schönheitsfehlern, Hautstörungen u . s . w . eine gewöhnliche Tor
letteseife genüge. Ihn einen direkten Einfluß aus die Gesundhei
und damit auf die Schönheit der Haut auszuüben , bedarf es eine-
Stoffes , wie das „Myrrholin ", dessen antiseptischen , conferötmt -
den, neubildenden und heilenden Eigenschaften , von Professoren
und Aerzten anerkannt wurden . Ihm verdankt die Pat . Myrrho
lin -Seife den Ruf einer unerreichten hygienischen Toiletteseife, me
nicht lediglich ein Reinigungsmittel ist, sondern, indem sie Hanl
krankheiten und Hautansteckungen verhütet, ein ausgezeichnete .
Mittel zur Gesundheits- und Schönheitspflege der Haut . Uebera :
auch in den Apotheken , erhältlich.

st 1« Pf, , vor Päckch«») befi,t «tx<mdtztteffeatf r!:6ftaft • rrsevi M allem SÄllck Hefe m>d
ftttüt feinste' Kuchen ntb « Vize. MAw-lcr-f-ch
bewährte Reiepte «rat« in den durch Uokete
g-kemî eichncle-r VerkM-Melleu, evevi. vom —og-iSjiriat :! — - - - -skivt-n H . Steel », Wiraknrf . SC
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Bei Frauenleiden I wird als Nähr - und
_ I Kräftigungsmittel
von hervorragender besonderer Wirkung tsiauatogen empfohlen.Don Profefforen u . Aerztenglänzeud begutachtet . Erhält ! , in Apoth.
u. Drogerien . . Atteste gratis u . franco. Lauer 4- Ci*,, Sfctfp
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Steinerne Brücke.
Die Stadt Hornberg ver-

gjjsi in Wege öffentlichen An¬
bots die Herstellung einer
Lei«er«e« Gewölbebrücke
gber die Gutach im Gesammt-
ßnschlag von 12 OM Mark .

Plan und Bedingungen liegen
ggf »userer Rathslanzlei zur
Einsicht auf.

Angebote sind verschlossen und
Etoftei mit entsprechender Auf-
Frist bi« spätestens 8 . Mörz
tz. J ., Rachmittags 4 Uhr ,
ggfygt einzureichen.

Hornberg , den 23 . Febr . 1901.
Der Gemeinderath,

i- Vogel . ivöi ».2. i

Zahnarzt
G. Meyer

Zu vorteilhaftem Einkäufe empfehle ich :

rs
. ros stück echte Pcrscrtcppicbc

4n allen Grössen .

Preislagen Mk . 16.50, 26.50 , Bf.- , 50.- . 65.- , 98— , 120.— bis 11k. 850.-

per Stück . Libs

Adolf Sexauer ,
Hoflieferant ,

Teppichhaus , Kaiserstrasse 213 , Neubai

Gewandtes Fräulein
mit Kenntnissen in der französischen
Sprache sucht Stellung tn bafferen
Geschäft oder auch für da» Bureau
zu April oder Mai. Offerte» «wer
Nr. 82773 au die Expedition der
.Bad. Preffe " erbeten.

Xsisorstr. »8.
18550

, w

Hepreustratze 33 , Hinterh., 3. Stock,
Frau Berneburgi

«jchfiehft sich im Bügeln jeder Art
Herren- und Damenwäsche, sowie Vor-
h« gen u. s. w. bei sorgfältiger, perfekter
Äusführung und schneller Bedienung.

Gemüse-, Blumeu -
pnd Feldsamen

rnh . kei« fähiger Waare empfiehlt

0155 Karl Losch ) 10,1
Körner str . 26 , Ecke der Göthestr.

Kuhmilch-Butter
Maniirt naturrein , ftanco Nach¬
nahme, 6 Pfund-Kiste Mk. 3 .79 ,
10 Pi^ -Siste Mk. S — B, Lnxirno,
Bunaes 2 vi* Oderberg. 1042a.2.1

1 Meter breites, verzinktes

IDrahtgeflechtl

Todes -Anzeige .
Verwandten und Bekannten machen wir hiermit statt jeder besonderen

Anzeige die Mittheilung, dass unsere liebe Schwester und Tante

Anna Weber, geb Merki©
nach langjähriger Krankheit von ihrem Leiden durch den Tod erlöst wurde. [

Karlsruhe , den 24 . Februar 1901 .

Im Namen der trauernden Verwandten :

12158 Viktor Merkte .
Die Beerdigung findet Montag Nachmittag 3 Uhr von der Friedhof-

kapelle aus statt .
Blumenspenden werden im Sinne der Verstorbenen dankend abgelehnt.

I » SJH. 8 .73 pro 50 OMtr . » !

jfrattfo jeder Bahnstation ein-
I schließlich Befesttgungsmaterial
f liefert Drahtweberei von

u . Kissen jr. Sohn
^inAerg -Hladöach (Miüimd-.

Preisliste gratis und franko .

Leistungsfähige , süddeutsche

Cigavvenfabvik

sucht
für ihre Preislageir von M . 25. —
dis M . 88. — durchaus tüchtigen

Platzvertreter
hei guter Provision.

Gest . Angebote werden unter Bei¬
fügung von Referenzen «ub F . H .
K . SCO an Rudolf Rosse in
Kraukfurt « . M . erbeten . 1018»

. ffontdraoonvri «.
Eine leistungsfähige Bord -

Häuser » orubranutweiu -Bren -
uarei smht für Karlsruhe und Um¬
gegendeinen tüchtigen , gutcmgrführten
2.1 VSI 'll 'SlvI '. 1049a

Gest. Offerten unter A. N. 2164
an ni .Besse , Vordhaassn erbeten .

ne grüße« süddeutscheSpeiseöl »
drtk wünscht einen tüchtigen Ver¬

treter für Karlsruhe , welcher bei
dm größere » Firmen gut eingeführt
ist, anznnehmen . Gest. Off. u. 105 .8»
au die Exp. der „Bad . Preffe" .

I«. Kohlen
und Coacs
Waggonweise sehr bil¬
lig abzngeben .

an
. Anfragen unter Hr . «7»ob
' ■ Mueutein * Vogler , S(.=©„
Maunhei« . 1028, -U

Todes -Anzeige .
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen , unfern irmigstgeliebten >

Gatten, Vater, Großvater und Onkel

Karl Ludwig Beck,
Amtsregistrator a. D..

! im After von 66 Jahren schnell und unerwartet in die ewige |
[ tzeimath abzurufen.

Herbolzheim , den 25. Februar 1901 .
Im Name » der Hinterbliebene »

dir tiestrauernde Gattin :

Magdalena Beck . geb . Guth.
Die Beerdigung findet Mittwoch de » 27. d . M ., Nachmittags

l 4 Uhr , statt . 1070a |

Lehrling ' gesucht
Ein junger Mann mit schöner Handschrift , der ehrlich und

solid ist, findet sofort oder später auf unserem Bureau eine
Lehrstelle und erhält derselbe etwas Lohn . — Tüchtige, auf¬
geweckte junge Leute, welche dieses Fach erlernt haben, finden
als Inseraten- Buchhalter , Kassier, Expedienten :c . in Druckerei-
Bureaus überall leicht Stellung.

Expedition der „Bai . Presse “.
Violin

Nachhilfestunden
ertheilt junger Mann Anfängern
gegen mäßiges Honorar .

Offerten unter Nr. B2783 an die
Exped . der „Bad . Presse"._ 2.1

mir Pflegekind
Von einem kinderlosen Ehepaar wird

ein Kind in liebevolle «. gute Wege
genonrmen . Gute und sorgfältige
Behandlung wird zugestchert.

Offerten unter 82804 an d. Expd .
der „Bad . Preffe" erbeten ._ LI

Verloren
gold . Manschetteuknvpf tu. bl.
St . Wiederbringer hohe Belohnung.
Rudolfstrutze 24 . Comptoir. 8 ' " -

Zugelaufen .
Ein kleiner , kurzhaariger, schwarzer

Hund mit weißer Brust ist fest
8 Lagen zugelaufen. , , B2790

Abzuholen Georg-Friedrtchstr. 4,1 v .

Restaurant Kletant ,
Kai««rs *rasse 42 ,

_ Heute Dieuäta « :

Schlachttag .
82807

Ei» große » , leistungsfähiges
Möbel - Ausstattung » . Geschäft
liefert au zahlungsfähigePrivatleute
und Beamte

Möbel . Venen.
Jlu$$tattungett

jeglicher Art
gegen mouatliche oder »/. jährige
Ratenzahlungen ohne Aufschlag
des wirklich reelle « Preises .

Offerten bfttct man an die Exped.
der „Bad. Presse" unter Nr. 2157 zu
senden und werden solche sofort
unter Vorzeigung von Mustern und
Zeichnungen erleoigt. 3.1

Heirath .
Meinst. Frl ., Ende 30er , tu. , mit

eutspr. Baarverm. und schöner Einr .,
wünscht sich mit älterem , gutfituirt.
Herrn baldigst zu verehel.

Gest. Anträge unter Nr. 2152 an
die Exp. der „Bad. Preffe " erbeten .

Anonym wrrchlvS.

An einem gute«
können noch einige Herren theilnebmei
82793 Lammstratze 12 , 2 W.

Aller Art Wäsche und Vorhänge
werden billig gemangt . 82768

Lcheffelstratze 48 , parterre.
u. erhöhter Lebens-

e rlDPrSl zweck durch ration .
W » I V Geflügelhaltung.

Verlang. Sie kostenlos Katalog.
steNagelparst Anerdaed,ffeflrn .

Hrachtvott gelegene

Villa .
In einer der berühmtesten Uni-

verfitätsstädte Süddeutschlands mit
bedeutender!! Fremdenverkehr au§
allen Welttheilen ist eine prachtvoll
gelegene Billa , im Ganzen 23 be¬
wohnbare Räume enthaftend, mit
einem ca. 11 »r umfassende» schat¬
tigen Berggarte,t , welcher direkt an
die städtischen Hochwaldnngen an¬
grenzt, aus freier Hand «m den
mäßigenPreis von 80.000 Mk. gegen
eine Anzahlung von 20,000 Mk . zu
verkaufen und sofort oder auch an
späterem Termin zu übernehme».
Die Villa hat eine dominirendeLage,
von welcher man eine prächtigeRund-
ficht über die ganze Stadt und das
Gebirge genießt und es eignet sich
dieselbe ebensosehr zu einer Frem¬
deupension oder einer Privat¬
klinik , als zu einem hochfeinen
Herrschastvsitz . Kostenfreie . Aus¬
kunft ertheilt das Siidd . Sefch .»
« . Hyp »Berm .-Jnp . Stuttgart ,
Moltkestraße 20. 3964» ' »

Wohnhaus
ein neues, der Neuzeit
entsprechend, im letzten
Jahre erbaur, ist zu
verkaufe « . Auf

kann großer Garten dazu
werden . Preis ohne Garten

8,000 Mark . Für einen Rentner
wäre dies ein schönes Heim .
Auch Witte ich nicht abgeneigt, ein
Haus in Karlsruhe oder anderswo
in Tausch zu nehmen . Offerten uni .
2141 an die Exp. der „Bad . Preffe "
erbeten . 3.1

Eine noch gut «rhaüene , 5 Jahre
in Betrieb gewesene 8—10 88

Dampfmaschine
mir frehendem Keifet von 20 Q m
Heizfläche ist wegen Betriedsvrrgröße -
rung billig zu verkaufe « .

Ebendastlbst ein größeres Quan¬
tum alte » Eisen und Kupfer .

Heraiann Petes rs ,
Ämbnuittti.

ein jüngerer, solider , mit gute» Zeug¬
nissen , findet auf 1. März guteStelle.
Gehaltsansprüche beizufügen. Offert ,
unter Nr . 82799 an die Exped. der
„Bad. Preffe" ._ _ 2.1

Gesucht
ein tüchtiger , selbständiger Dekp.
ratenv u . Polsterer für dauernde
Arbeit. Offerte« an 82767
Hamann Bgsr , Tapez. u . Dekor.,

Baden -Baden .
KÜchei linde «

imr i ' öcne Stelle «
durch Urban Sohmitt , Haupt--'

centralbureau,Aarlsmde,Erdprinzen-
ftraße 3. Telefon 1293 . 82787

Schreiner-Qesuch.
Zwei nichtige Schreiner finden

sogleich dauernde Beschäftigung bei
(niistav Maj ,

_ _ Durlach , m ^ i
Ein änsaches Mädchen

(auch vom Lande ) sofort gesucht,
» aiferstratze 139 , 3 Treppen , Ecke
Marktplatz. 8278 »!

Ein Mädchen vom Lande , 16 bis
18 Jahre aft> wird sofort gesucht.

Zu erfragen unter Nr. 82689 in
der Exped . der „Bad. Preffe ". 2.1

Dienstmädchen ,
das schon gedient hat , gesucht.

Näheres im Hntladen Rosen -
husch , Kaiserstraße 50. 82797

Lehrlings Gesuch,
In unser LnMvs-Geschäft,

Friedrichsplatz 7 ,
rönnen sofort oder auf Ostern 1—2
Lehrlinge rintretcn.

Bei guten Leistungen sofortige
Bezahlung. 2153

Weiss 6 Koelsoh.
Kriedrichtzplatz 7.

Srüuvl . Nachhilfe (Elementar-
facher u.4 Sprachcnjw.SchülernPreis-
werthesr erth. Wppurrerstr . 8 , IV.

Realwirthscliaft -
Verkauf.

Das 1. und
beste Geschäft in
größererFabrik-
stadt Höhgaus
verkaufe mit le-

_ tr§Sr * bendem u. tobten
Inventar , 4 Morgen Gütern , nebst
Packtfeld;zu übernehmen für 305lX>M.
Anzahlung 4000 Mark. Näheres unt.
Retourmarke an M» Seite z. Kranz
in Geisinge » . 1053a .2.1

echt . engl. Setter , Prachtexemplar,
stubenrein, sof. billig zu verkaufe «.
Näh. Rudolfstk . 24 . 82794

SaureicvM
bei einem AufangSgehalt von 100 bis
110 Mk. nach Auswärts gesucht.
Offerten mit beglaub . Zeugnißabschr .
u . Leumundszeugn . unter Nr. 1057»
an die Exp, der „Bad . Preffe" erbeten.

f i a i »

Lehrlingsgesuch .
Ein Jung « , welcher Lust hat, die

Photographie gründlich zu erlernen ,
kan» unter günstigen Bedingungen
sofort oder zu Ostern in die Lehre
tretn , bei 4 . Knbsn , Photograph .
Konnlnai . _ 1060»

Lehrmädchen gesucht .
Ein braves Mädchen, welches das

dNeidermachd « grüMjchzu erftrne«
wünscht, oder fich darin weiter auS-
bilden mochte, findet Aufnahme bei
Fra » K. Stöcker , Kapellen̂

Ln Maaebr«
aus achtbarer Familie , 32 Jahre alt»
welches einer ganzen HauShaftuui
selbständig vorstehen kau», sowie im
Nähen , GlanMgeln sehr bewandert
ist, sucht auf 1. April Stellung m
einem einzelne» Herrn. Gute ZeW
nisse vorhanden .

Offerten unter Nr . 82771 au Mt
Exped. der „Bad. Presse".

Tin besseres Mädche « . im Koche»
und in den häusliche « Arbeite» ie
wandert , suchtalsbald Stdle Mäm
kleinen Familie. Offert. ittbSsM
an die Exped. der „Bad. Preffe* erst.

Ein Mädchen vom Lande, welchS
etwa» Kochen kau«, sucht alsbald
Stelle . Zu erstage» « « ««**£ £
ftratze 88 . 8. St . l. SMß

Zu vemntethe » eine schöne P « v
terre -Wohuuug von 2 Zimmern»
Küche ü . i. w. und eine schöne Mas »
farbeu -Wohuuug von 2 Zimmern«
Küche u. f. w. a» ruhige Leute « f
1 . April. Zu erfragen MühlbmkL
Hildastraße 6, L St . 82786 .3.1

/ rrartenstraße 73, 8. St ., nächst dm
IlV Patronenfabm , ist eine fteuudl .
Mausardenwohnuug v. 2 Zimuu,
Küche u.Keller an e. ruh. Familie sofin.
auf 1. April billig , » vermiethen.

2 auch 3 Zimmer, Küche u. Zubehör»
wenn gewünscht auch nur 1 Zimmer
und Küche , im 2. Stock zu vermiethen.

Näheres Karl-Wilhelmstraße 84
bei Kramer Wittwe . 82777

glkademiestraße 15, 2. Stock , ist ein
leeres Zimmer mit Kochofeu

möglichst sofort a« auställbige Dame
zu vermietben . 82774L1
tliheinstraße 4L . part . (Mühl !-
vl bürg ) ist ein schönes, HMD
Zimmer mit Küche auf L Aprtt 59
ver uiethe « . Näheres iu der Wurst »
siliale Käppele im Haufe gegenüber.
Zwei Zimmer zu vermiethe » .

Ludwigsplatz Ne . 40 » sind im
2. Stock 2 ineinanderaehendeZimmer
pr. 1. April zu vermrttheu. Wh « a»
im Lade» rechts . 887*

( agevplatz ,
großer, mit verschließbarem Schuppe« ,
zu vermiethen . 8277b

Näheres Karl-Wilhelmstraße «4.

iüölilirtc Zimwer
mit oder ohne Penfio « find
zu vermiethen . 8277V

Kaiserftratze 10 , iw 2. SjchA.
Zu erftage« m der Wirthschaft.'

Mürgerstraße S, Hth., S. Sll , ist au
ordentlich. Mädchen ob. einfacheres

Fräulein ein gut möblirtes Z immer
zu vermiethen . 82766L .1
Skildasttaße S , 2. Ät ., iu MÜHt

bürg , ist ei» fchr schön mödl.
Zimmer mit sep. Eingang auf sofort
zu vermiethen . 82769 .31

kN )arie»straße 46, 2. Stock, ist ein
gut möblirtes Zimmer m

1. März billig zu vermieth. 8280EAJ
« 1/arkgrafenstr. 52 , 2. St .» isi ln

ruhigem Hause ein gut wöbl.
Zimmer , eventl. auch 2 iueinander -
gehende, an Kaufmann ob - Beamten »
zu vermiethen . 82508 .4.4
Mittersttahe 10/12 Ist ein einfach

möblirtes Zimmer an einen so»
lideu Arbeiterzu veriuiethen. Näheres
Hinterhaus. 8. Stock. 82782
Fliinierstraße 38, 5. St . ft, ist ein

schönes» heizbares Zimmer - an
solides, püuktft Frft oder Herr » , n
vermiethen . Pr « S mit Frühstück pr .
Woche 8 Mk. 6280tz.S.1
Oirkel 19, 3. Stock, rechts, m « £
0 schönes , großes Zimmer trit
Pension an einen foftden Herrn « ft
15. März zn vermiethen . 82792

Wohnungs -Gesuch.
Für 1 . Juli , auch 1—2 Monate

ftüher, wird eine Wohnung von 8
Zimmern , Keller, Küche, Mansarde ,
sowie ein 10—12 gm großes Magazin
oder Schopf gesucht . 24 .

Offert , mit Preisangabe uut - 83780
an die Erved. der „Bad Preffe" erb.

Beamten -Wiüwe mft erwachsener
Tochter sucht auf 1. April d. I . ge¬
räumige 2-Zimmer -Wohunng mit
üblichem Zubehör iu ruhigem Haus
(Hinterhaus und Maufardeuwohuuug
ausgeschloffen).

Offerten mit Angabe d«S Miet¬
preises unter Nr. 82782 au die Sjft .
der „Bad. Presse ".

Eine FamNe (2 Personen) fncht
auf 1. Juli im westlichen Stadttheil
eine Wohunng von 2 rfl>. 8 Zimmern ,
Kamm« , Küche, Keller . Off. unt . öh -
H260>> an die Exp . der »Bad . Preffe"»

Mädstadt.
MSbft Zimmer bu Pens , auf

1 . Äril zn miethen gesucht . Off.
u. 82759 a. d. Em . d . „Bad . Preffe ".

möblirtes Zimmer , womöglich « »
Pension , im Bahnhofftadttheil . Off.
m. Preisangabe uut. Nr . 8280S a,
dic Sxped. d« »Lad . Lresic^

,
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Au» de «! Nachlaß der Jak « !Heintz . Stadtdiener Witiwe Katha¬rine gedorene Gasch hier wird «miRstrag der Betdeiliattn «nd «nt»orunendfchastsgerichtlichcr Seneh« ia-
««« mn

A »M - ie« 11. « irz .« »rmittag » 0 Uhr,nn GefchKstSziMmcr des Notariats
Karlsruhe I (Kaiseritraße 7V, N.)der ErbanSeinandersetzung wegen da»
dreistöckige Wohnhaus mit Hinter-das der Zähringerfkraßr Nr. 3, neben
Tapezier Theodor Bufam und Dtrtz-
ger Friedrich Ziegler, geschätzt zu30000 Mk. , öffenilich zu Eigrnthmn
versteigert , wobei der endailtige Zu
schlag erfolgt, wenn der Schätzung»
preis oder mehr geLsttn «sw.

Karlsruhe, den 23. Februar 1901 .
D» ßh. Mrriit SMnche l .■

> « &. 2151 .2.1

K>M -Ukzed»»z.Ter im hiesigen Schlacht - L Vieh
Hof anfallende Dünger ist vom 13.April d. I ». ab aus «in weiterer Jahr
»n vergeben.

Angebote sind schriftlich dt» (ft***« * 10 . Mftrz ». ü». bei unter-
-eichneter Stelle einzureichen, woselbst
auch di« näheren Bedingungen zuerfahren sind. Ä29.2.2Karlsruhe, 31 . Februar 1901 .sM- schlitzt .. «. Sieji#f>irfftiii.

Bayersdoerjer

MWiWli ?
Dar « rvßh . tzasforst- »uv

Z*gda »nt Karlsruhe versteigert
Vonnerstag de« L8. Zeßr «ar ,ArSH 1 « Uhr, im Parkhans au
der Frledrichsthattr Alle« au Dürr-
mrd Windfallholz au» dem Wild¬
park und zwar aus den Distrikten der
Hofjäger Lchäffer , Müller und der
gvrstwarte K. Heß und Ullrich :
7 Ster buchenes, 12 Ster eichenes,t Ster gemischtes Scheitholz , 207 Ster
forlenes Scheit- «. Rollholz , 13 Ster
buchenes, 0 Ster eichenes, 13 Ster
gemischtes, 200 Ster forlene » Prügel -
Holz J. u. II . Kl. : ierner Durch -
iorftungsholz aus Abth. II , 28 an d.
Hundsbrunnen - Suhl : 118 Stet
forlenes Prügelholz I. u. H. Kl.,2800 forlene Welle » n . 8 Loose
Vchlagramn. 2084.2.2

¥tfibtn ,
Stammhslz -

Vevsteigeerrng .

^ sstees 1“
mtitM de» 1. März I. I ..Sr «h » Uhr,auf dem Rathhanje in Kriev-
*lch»thal an Windstillen aus de»
Abth . »SpLckerwald , Svöckerbncheu,
Borftutz , Stnttenblöße . Syeierlache,
Ichönekchenjage» . Brnnneuseld, Heck--
rechtSstchs . Taubensuhl. Dielacker .
Zollertzau , OtlmichelSacktr " u . s .
1« Eiche» l . bis V . Kl . j SV8 Forlenl. bis III . Kl . ; 3V Fichten I . bi»HI. Kl. , 2 Lärchen , 1 Akazie ; 639
fichtenr und forleneSprich-, Gerüst-,Leiter - und Rrbstangen.

Hofjäger Gchäffer in Stutens«wrhot auf Verlangen Sluszüge ausden Aufnah,iiSlilte » . 1W1 ».2.2

Die Gemeinde Graben versteigert
Pdmierstaß den 28. d. Mts .
ist Gcmeindewald :

12 schöne Waldpappeln, 4 Eiche» ,2 Ruschen, 300 Forkenstämme .
Anfang Barmittag « >/rI0 Uhr

an der Galgcngrabenbrttcke in Abth . 1 .
Bürrgernnelstevnrnt.

2.1 Zimmermanu . 1041»
StondelSheim.

Stammholz .
Versteigerung .

In dem Geineindewald Gondel » .iai« werden am Dannerdtag den8 . Februar ». I . , Bormittag «
11 Uhr beginnend :

57 Eichen , 14 Forlen , 3 Pappeln
und 3 Birke»

« Boarzahlung öffentlich ver
rt , wozu die Liebhaber eiugeladru

werden .
Zusammenkunft unten avi Kleien-

acker . 1062» .2.1
G»»del«hai« , 33 . Februar 1901.

Der « emeinderath.
Lotsch .

Menzemcr , Rathichrbr.

Brem-ch-Lerßeisermiß.
Das Gr. Forstamt Langenstei».

»ach versteigert mit Borgstist dis
1 . November d. Js . amr»MkM8 Wmr isvl,

SsWttm 18 Uhr,i« Rathhause zu Wilferdingen au»
Domäaenwald Buchwald Abth. 8
u«d S: 303 Ster buchenes , 1« Ster
eichenes, 31 Ster gemischtes, 308 Ster
forlenes Scheit- und Nolle »Holz , 39
Ster buckcneo, 19 Ster gemilchtes,58 Ster forlcneS Prügelholz, 22 Ster
gemischtes Stockholz , 3700 Normal-
Welle« und 4 Loose Scklagrvam.

Forstwart Nennenmacher in Unter -
oMchelbach zeigt da» Holz aus Ber-
laugen vor. _ 1082a .2.3

Eichenloh-
rittdenverkanf .

Im , Großh . Forstbezirk Sch »«««d . H. werden nachverzeichnete Eichen-
lahrinden aus freier Hand vertäust.Au» Gtaattwalduaae « bei Hed-
derbach (Station Hirschhorn ), Di¬strikt Adlerstein :

1. Abth . 16s, Kegelschetb, 080 Ernt-
ner 18- und iSjähnger StockanSWagvon 8,8180 bä .

2. Abth . I9e , Unterer Schlößbuckel ,4M Eeniner 18jShrigerStdckauSfchlag
von 4,1000 ha.

3. Abth . 20, HeßmannSgrund» 1800
Etntner 17- und IMhrigcr Stock¬
ausschlag von >4,8710 da.4. Abth. 21, liniere Winterhaldc,830 Centner 16- und 17jährigcr
StockäuSschlaa von etwa 8 h«.

Au » Pflegwaldnngen bei
Schönau und Ncckarhausen :

1. Distrikt Bnchwald , Abth. 13a,Mittlerer Beckert, 840 Centn» 17jäh-
rigrr StockauSscklag von 8,25 i>».2. Distrikt Bogotherd , Abth . S,Rittersdach. 200 Centner 17jährigrr
Stockausschlag von 3,30 5 ».3. Distrikt Michelbuch , Abth. 1 ,linkerer DoßmaiinSbuckel , nutet dem

Leg oft Centner 18jähriger Stock-
ausfchiag von 1 b«.

5., 6 . Abth . 28, Bildschlag ,1M0 Ceirtner Ichahriger Stockaus-
chlag von 18,29b» in 3 Loosen von
e 500 und 1 Lootz von 600 Centner»,

vorbehaltlich des Zusammenlegens.7- Abth. 26 , Michelbucher Brunnen ,600 Seninet 15- und 18jähriger
StockouSschlag von etwa 3 h«, vor-
bebaltlich der vorhergehenden Feriig-
tellung des Hiebes in Abth . 38.Dav Schälen der Rinde geschiehtaus Koste» du Waldeiäciithümer.» ei genügender Bürgschaft Zahiungs -
rist bis >. Dezember d. Zs . In ,

Domänenwald bei Baarzahlnng 2»/,Rabatt . Angebote auf den Centner
und getrennt nach Abthetlungen kön¬
nen vom 15. Piärz d. Js . an jeder¬
zeit schriftlich und niündlich für den
Domänenwald auf dem Clrschäfts-
.zimmer des Forstamt » Schönaui» Re«ar,emünd . für die Pstrg-
woldnngen ebenda oder bei der
Pfl ««« Gchöuau in Haideldrrg
(Bergheimerstratze ) gemacht werden .Die BerkaufSbedlngnngrn liegenan beiden Orte« aus.

Die Forstwarte Jork in Heiiig-
krenzsteinach, Sattler in Schönauund Hauck in Michelbuch zeigen die
Schläge vor . 1056 «.2 .1

Hn^ tittif
Armllkioh -Vi'rkkttgfmng .

Das Großh . Forstamt Schöna «in »teckargemiinv versteigert amMont «« »en 4. « strz . Vormittag»10 Uhr in Heiligkrenzsteinach im
„Löwen " aus Doinäneuwalddiftrikt
Adlerstein 10 Birken ll . n. M . Kl.,4 Läcchenstämme IV., zwei AdfchuitteII. u. IN. Kl. , 7 FörlenstämmeIV..4 V. Kk ., »« Abschnitte ll . und 50IN . Kl., 2 Klötze I . . 19 II . und 16IN. Kl. , 2 Fichtmstämmt V. Kl.
Drrbstangen: lirchene 80 N., 80 M .,135 IV., 85 V. Kl., fichtene 5 M ..18g V. Kl . Reisstangen : fichtenr350 l , 665 II . , 1005 III ., 200 IV.,26 V. Kl. Nutzrollen : forlene 56 Ster
1,75 m lang , 87 Ster 1,50 m lang,27 Ster 1,10 m lang . 14 Ster
buchene Scheiter I .—In . KI. , 9 bir¬
kene, 355jorl«ne I.—III. Kl., 11 Ster
buchen«, 3 Ster eichene, 3 Ster bir¬
kene und 364 Ster forlene PrügelI. ». II . Kl ., sowie 23 Ster buchene
169 Ster forlene RriSprügel und 7
Loose Schlagroum.

Varzeiger Forstwart Adam Fathin Wrlbelm » selb . AnSzüge durch
diese». 10&5. .2.1

Vülenplätze
im « lbthal .

Plätze für kleinere , billigere Billen
für Sommeraufenthalt w«rden an dem
hierzu sehr günstig gelegenen Eomtzlex
„Äertrlldenhos" unter gülistigen Be¬
dingungen abgegeben . 783».8.3
Ireißerrk. von vodo 'sches

O»1

Konfirmanden
find in großer Answahl und in alle« Preislagen dorräthig :
Schwarze glatte und gemusterte Kleiderstoffe ,weisse und creme Kleiderstoffe , schwarze

Seidenstoffe , weisse Batiste und gestickte
Batistkleider , schwarze Confectionsstoffe ySchwarze Umhänge 9 Kragen , Jacken , weisse
Unter rocke , 2161

Schwarze und farbige Bukskins und Cheviots für
Knaven-Anzrige.

S
.

Model
.

Schwarzwald'
Villa ,_ ' . .i_ w z

13.9

wunderbar gelegen,
'
reizend u. prak¬

tisch, mit ob« ohne gr. Obstg., ist
billtz r« »erk. 8 g . Slektr. Sicht .
Waiferltg. Fnch- n. Jagdgel . Eisen¬
bahn. Zuschristtn unter Rr. 6528»

Weiss £ Kölsch
211 Aailerstraße 211

TSZ arlferuhe
empfehlen 15934

Corsets
• " • WK

Mk . S .
iß besonders drllchtküswerth .

Gemilchte
Marmelade,

hochfein ,
HO pfutn ^ imer

nur Ulk . S SO
bei 111*

Otto Lampson ,
L«dwig»Wilhelmstraße10

Telephon Rr . 1361 .

Dr . 6485»

Oetker ’s
Backpulver io pfa.

Banilltn -Zucker to Pfü.
Pndding .Pnlver to,

16, 10 pfg.
MiKffftienfnA ««»ährte ftt»

c«e»e gwti » Mn Mn hefikn»»lomatioiar - ll- uk» Erozrn -
zkjchist «» jeher Stadt .

Dr . « . Oetker, Bielefeld . >

Mrlobrl
sowie N. vkLpk . t hat «och cm
aroßcö Ouantum billigst z« ver -
kaitfen. (Kein Laden ) . 1868*
Willi . Philipp ,14 Hichringerftratze 14.

Cavlar ,
Psd. M . 5.35, 7» Psd. 5 .50. Pfd .M. 5.75, */« Psd. Nordsee ,
kratbe » '/« Dose M. 0.80, Vs Dole
0,50, Bt »« arklhLringe, 4 Liter
M. 3.25 , Hering in « elee, 4Ltr .2.25. I »» k»N>t», », « mden a.
d . Nordsee. 10S5» .31

ükittliM BuMe L
'

läge oder unmittelbar am Bodensee,
Landhauses.

letzteres iamult Bauplatz 10000 bi»
20000 Mk. rinschießl. Wasserleitung :

Wo -Mls -Zram- tmb ZWgsmeMktiii.
Mittwoch den 27. Februar , »>/, Uhr : Versammlung

(Sostenstraße 14 , Singsaal ) . Neuwahlen . Bortrag über Roseggers
„Mein Himmelreich ." Verkauf von Loose « durch die Mitglieder deS
Vorstande?. Geschäftliches. _ (2154,2.1) Fischer .

Continental
PNEUMATIC

Erstklassig tn Material und Ausführung.
Sinnreich in der Canstruction .

! Continentii Cuaieitoue & (»ttapereha Comp., Rannoiif.
izuir » Würzen_ _ ist und »leibt
das beste und ausgiebigste Mittel zur augen¬blicklichenVerbesserung jeder Art Suppen ,Sauceu , Ragouts und Salate , und um
die Verdauung wohlthuend anzuregen.Dagegen verwende man MAGGI ’s Bouillon - Kapseln zur Herstellung vor

züglicber Fleischbrühe .
8 . Catharius .

93 ta
Karlstrasse 13 a.

Von «inet erste« Kaffeerösterei ein

tüchtiger junger Mann
(Süddeutscher ) für die Reise gesucht . Offerten mit Photographie,Gehaltsansprüchcn und Zeugnissen unter Nr . 1043 » an die Expedition der
„Bad . Presse" erbeten ._ 2.1

Möbel -
Transport,

Nächste Woche kommt ein großer
Möbelwagen von München in
di« Gegend von Karlsruhe . Fracht
für den denselben nüch Bayern,
München od . Umgebung wird billigst
übernommen . (3est. Offerten unter
E. 2091 Bef. Haaseasteln ft Vogler ,

A.-G., SfUchea . 1045»

Lebens -Versicherung.
EineälterehervorragendeLebens - ,Aussteuer - , Renten - ii . Pension »-

Bersichernngtzgesellschaftmit vor -
theilhaste » Eliirichtunge» wünscht die
Leitung ihrer
Subdirection

mit Domlall Karlsruhe
in andere Hände zu legen . Die
Uebernahme derselben , zu der ein
größeres Jncaffo , sowie «in aus¬
gedehnte» Agentemietz gehört , gewähr¬
leistet einem tüchtigen , energischen
Fachwanne ein gute? Einkommen und
bei befriedigenden Leistungen eine
dauernde und angenehme Stellung .Rur solche Herren, die in der Branche
bereits erfolgreich thätig gewesen sind
und sich sowohl dem Ausbau der
Organisation wie auch der Acqnisition
persönlich widmen können , sowie
eine Eautton von ca. 8000 Mk. in
Werihpavleren zu hintcrlegen in der
Lage find , werden gebeten , ihre
Offerte einzureichrn unter 1. W. 292
ttit >«dall Bi»»»», 1080a
JAS VS » , *

DiversrDampfmaschinrn,Loromobilr
und Gasmotoren von 1—50 HF, so¬
wie ve >schieden « Dampfkesie! von 5
bi» 100 qm Heizfläche nebst souftigen
Maschine» hat za verkanten 15920

Otg. Heil &uuuu
Mrchan. Werkstätte , Durlach, Baden.

Geschäftsgewandten , respektablen
Herren , auch an kleineren Orten» wird
durch die Uebernahme einer

Vertretung
für eine put eingeführte

Kaprtat- und Kinder-
Berstchcrnngs -Kefellschast
mit beliebten und äußerst concurrcnz -
fähigen Einrichtunarn (Dividenden-
gcwährung :c.) Gelegenheit geboten,
sich eine angenehme und lohuendc
Einnahme (evrnt. als Nebenverdienst )
zu verschaffen. 1804.3.3

Gest . .Offerten «ub T . 589 des.Haaaonatain ft Vogler , A.-G.,K«rl »r«he.
Industrielles Etabllffcment unweit

Karlsruhe übernimmt zur besseren
Ausnützung seiner EinrichtungenFeuerverzinkerei
sowie einfachere 1803.3.3

Schmiedearbeiten,
möglichst Massenartikel , solid, proinpt,billig. Zu wenden sab » . 588 anHaaoansteia ft Vogler , A.-G.,Karlsruhe .

Kiiiitkimageil qksnlki !
Off. nt. PreiSana . u. ^2780 au die
Exp , der . Bad . Presse ".

Zwei größere und zwei kleinere
Vogelkäfige

sind zu verkaufe». H2773
Kaiserstratze 64 , 3. Stock.
Verloren

wurde eine Uhr am Dienstag Nach¬
mittag aus der Kaiscrstraße. Der
Minder wird gebeten, selbige gegen
Belohnung bei Bäckermeister BfUsal ,
Rüppurrersrr. 22 abzugeben . 82761

„Neptun *
Erster KarlsruherSchwimmklnt

Jeden Dienstag von 8—8 Uhr
V « duu § s - Ldvllä

im BierorbtSbav . 812339
Gäste lind willkonmun .

Der Varstanb »

SiissralimturelbuUef
ständige Abnehmer sucht 10S0».lv.l
_ Philipp Luger . Durlach .

Lermslsklil,
40—50 Personen fassend, ist »« »er¬
geben . Zu erfragen Gasthau »
„ zum Land " , Kaiserstr. 18. 82778

Heiraths -Gesuch.
Ein tüchtiger Mädchen mit

8—10,000MarkVermögen , das bereits
eine gute «Sirthschaft erworbm für
33000 Mark mit 58,000 l Bier- ».
Wein -Verschleuß , sucht passende Be¬
kanntschaft. 1054* .2.1

Offert, sind zu richten A. 3 . 4000
postlagernd Geisingen (Badens .

Reelle Heirath . 4AU
Gebildetes Frl . , Mitte der 4« r

Jahre, cvang., 14000 M. Vermögen ,
wünscht sich mit einem älteren Be¬
amten in sicherer Lebensstellung , am
liebsten hier, baldigst zu verehruchcn.
Off . bcl. man unt . B2784 o. d. Exp.
d. „Bad . Prcffe" zu richten . Anonymes
wird nicht beantwortet.

ficiratb.
Ein Wittwer, 30 Jahre alt» ohne

Kinder, GeschästSmann , wünscht sich
mit einem Fräulein in der Bälde m.
verbeirathen. Offerten unter 837V7
an die Exped . der „Bad . Presse ".

Aufrichtige Heirath -
Gcbild. Frl ., Ende der 20er Jahre,

cv„ 30000 M . Berm. , wünscht sich
baldigst mit einem Beamten od. Kauf¬
mannin Lebensstellung zu verehelichen.

Gefl . Offerten beliebe man unter
Nr. 82785 an di« Exped . der „Bad.
Prrffe " zu richten . Anonym wird
nicht berücksichtigt.

Kapital.
10 - 20000 Mark Antheilscheine

an einem Fabrik - Unternehmen im
Karlsruher Bezirk mit guter Renta¬
bilität und hohen Reserve« Umstände
halber zu verkaufen .

Offerten unter Nr. 82781 »» die
Exped. der „Bad . Preffe". 4.1

WWrSlttte Herr rlerÄa
wäre geneigt , einer Wittwe in mst
lcren Jahren ein Darlehen W
200 Mark zu geben zur Gründiu
eines Geschäfts V An Rückzahlur
kann gut möblirte Wohnung neb
Pension gegeben werden .

Gefl. Offerten unter Nr. 82772a
die Exped. der „Bad . Preffe" erietei

Darlehen
von 150 Mark bei voller Sicherheit
und hohem Zins auf kurze Zeit so¬
fort von Beamten gesucht . Off. u.
82758 a. d. Exp , d. „Bad . Presse".

Kredit ! Geld !
jeder Art und Höhe, reell und diskret ,
ohne Vermittlung zu erlangen. Pro¬
spekt mit Näherem versendet argen
Marke ftanko Morknr, Mt*« ««,« delhcidstr . 3. 1047»

Im weltlichen Stadttheil von
Karlsruhe ist in bester Lage et«
ueuerbauteS , dreistöckiges

mit Einfahrt und großer Hoftaithe,
gut rentirrnd , für Geschäftsleute oder
Private geeignet , unter conlanten
Bedingungen zu verkaufen .

Offertenunter Nr. 1850 zur Wciter-
besörderilno an die Ernedition der
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